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z AZARUS unserFreundschlaff«sprichtChristus
unserHeylandx wenn er seinenJungein wil zu verstehen

-

geben-·dastazarusx von dessenKinnckhiik sie etliche
"

Tage vorhergehörengestorbenJohanns CEP.X1, viIL

. DerNahme- welchenChristusdem verstorbenenLazaro

.beylegrt-ist gar ein holdseeligerNahmexund bezeugendaßdie Schwe-
- stern desselben-da sie dem HErrn zuvor sagenlii en- HEWJ siehe-

den du lieb hast- der liegt todr kranckx v. 30 sichM
·

k Vergebens VALE-
-be und FreundschnffkJEsu gegen ihrenBruder getWLexzdennderHErr
nennetLazarumeinen Feeundx sowie erscineliebste,.5unge,ri«emcdreun-

sde nennetx Luc.xii.4. Joh.xv.14.15. die er auchhiemit in das Band »

» » »

DerFreiindschnsftxdaßzwischendein HEW Und LaöawWais-einfast
»

J- -’-
set-i wenn er spricht- UnserFreund schlnsst«·Es nennekChristusLei- ; i «ZL—
zarum seinenFreund ; Jn demGrund-TexkistzUfinPinbnssWortcis-«- . .

.

«

welcheseigentlich-einenGeliebten heissetzdenn aucheine aufrichtigeund - E

i-
«

herslicheLiebe und Treue die wareEigenschaffteines Freundesist- wel-
cheauchSyrach zum Grunde der rechtenFreundschafftsetzetxCap.vl.
öco. Ein jeglicherFreund sprichtwol: Ich hinauch Freund, aber

etliche sindalleine mir dem Nahmen Freundes sprichter cap.XXlel.I.
Und Salomo: Ein treuer Freund lieber mehr- undstehetfesterbeydenn j
ein Bruder- Sprüchm Cap.lell.24-. davor hieltenun ChristusLaza- i
tum- von dem er saget:UnserFreund schliesse.Wer Lajaruseigentlich F

«

gewesen- könnenwir nichtwissen-weil in der Evange!i»chcnGeschichxe
«

mir seinesRahmens - und seinerSchwesternder Maria Und Marthai
Welchemit ihm in Bethanien naheVor Jerusalemgewohne»gedacht
Wird. Vermuthlich aber ist er nicht ein armekl Wiederandere Laza-
rus vor des ReichenThür-Luc.xvl.20. sondernein ReichekoDei«Wol-
habendender mit seinenSchwesternin Jerusalembeknndk Und ein au-

sehnlichergeehrterMann gewesen-dennDa.LazakUsgestoibinxkamen
viel Judendie Schwesternzu trostrniUbei ihiekiBewa 7319sIch ivll
zwar nichtbehaupten-daßder FleckenBsthiims seinUndseinerSchwe-
sternEigenthum-under-Herrdrülåkr

gewesen-Wie einigeDaninjsschiiseß2 en



senwollen-- weil Berhania,·cel’rc11umdateSchloß MetässBd Meist-III»ge-.
nennetwirdx19h.x11.1,.en)dennochaberxistgewiß- d.a-ß-er.dai«e-l,dsisemi-

"

Wohnunggehabt- darinnener -- nur seinenSchwesternHausegehalten- »

beywelchenChristus sei-ersehnteund ßchsbcwirtenleesseislsssstssWEI-

ches auch sonstmag geschehenseynzwie.2«d,esIUMatdhæusCapXXL 17. Und

Makcus cap.x«1.n.melden-das-der-HErrmit seinenngälfen- nachdem
erinJerusalemseinenEinzuggehajkenxxuznddesTagesz,im»Testelge-, -

—

lehretJ des Abends mit ihnen hinaIJITHBTgMBethanien gegangenlvfld di-

Nache über dagebliebem Wegen ,-«d,eexse7sl;.Yekandtsch.-afstund Freund-
schasstdie Christus mit deinLast-Und fes-mer-ksmiiigespgepsiogenlUND

sonderlichwegen der GemeinschafftdesGlaubens- welche er mit ihm
und seinenSchwestern- die an JEsumuls denwahrenMeßiamglaubæ
ten - und ihn herezlichliebetewzalsihren hochstenUnd bestenFreund-
jhrcs HertzensTrost und Theilj an".X.42. nennet ihn Christus seinen
Fecundz welchesder allerheiligsteEhten-Nahmwar- welcherLazaro
konte gegebenwerden. Dem-ProphetenNathan war es eine grosseEh-
re X-das er ein Freund des Königes genennet ward- I. Reg. 1v.5.wsie
nicht minder dem Horai dem Arathit"er.e.chkon.xxv111.zz. KönigAle-

xander AmiochjSohn- da er Jonathan beehrenwoltex machte er ihn
zu seinemFreunde - 1.Maccad.x.16.x1.l27.was ist aber das zu achten
gegen dieses-das GOtt und JEsusJ derAxlerhsöchsteunter denen Köni-

gen - der Herrscherin allen Landenl die glaubigeseineFreundenennetx

daßsierühmenund sagenkönnen: MeinFreund ist mein- und ich bin

seinx Cant.ll.16. 0 quantki mifericdrdxa Condieoris nostri, fervi djgni
»von sumus sc amicji vocamun

.

0! quanta dignitas hominum esse ermi-

,,cos Dei. O wie istdieBarmhertzigkeitunseresSchöpsserssogroß-
,,wir waren nichtw·urdigeKnechte-und werden-Freundegenennet«.O
»wir großwerden die Menschengeachtet-daßsieGOttesFreundeseyn-«
schreibetRadulphusAnlan eb) Es istaber behdieseeBenennungdes

Freundes auch dieseszu bemerckenxdas ChristusLazarumseinenund

der Apostel-welchener gleichsalsviel Guteserwiesen- Freundnenne»
da er schongestorben: Woraus zu schliessen-daßdie Freundschafft-wel-
chezwisehenghristound denen Glaubigenxauch derer Gläubigenunter-

einander- nicht durch den Tod zerrissenund aufgehobenwerde- denn

beh rechtschaffenenFreundenbleibet auch nach dem Todedas Gedächt-

nüßihrer Freunde im Gergen. Proverb. Slc werden War Von

einander durchden Tod geschieden-was die leiblicheGesellschatbetriff»
allein ihr gutes Andenckenbleibet und lebet bey denen Hmtetbllebenenx
wie eMDemBeyspielDavids- der JonathansFreundauchnachdem

Tä-.

"

e

(«) conch Hunnen-inv Evangelicschemuir.Lyrsks GOkbAtckIsnsCap.CX1XIll- potzfsz—Er
D.chritk. PclakgiQusüioncs in Hitkor. lob-mussEvas-gin Cap»XL qu. l. ubi vakias Traditi-

onende hesc Laute-, qui- fuekie, St de EPEIEOPUUchsMasälicnli,,pkkckicaciooe,aec non

de cjus Interessen-, neidete-it kol-.s Is. öc,»J- ·

(z«) »wir-»- Viel-« Des-» Abynbswnm «og»øj·ei’m«,(Judich. Vlll.2 2·) Animo- I Melke-
kIe D« Les-r leerer-e ex;, (E.xod. XXXUL : t.) Ein-Falk sue-» Find-etZw- Deo Hin-sieb-XI-
jszninmntz (Joh. xV. 14. Matth.Xll.4y.) inquittlslilarjusin Pf. cxxxv111.



debliebrundseinem-SohnMephiboeetnalle Liebe und Freundschaffter-

Wtesex2.sam.1x.6.8cc. zu sehen. JEsus aber liebet die Seinigenbißans;

Ende- Joh.x111.1-und höretalso-onnaFreundschasftauchin dem Tode
nicht auf; sondernwie die Gläubigenin-dem Tode demHErren sterben--7
Rom. x1v.8. und ihmund seinemAgnschauendestonaheekommenzdahero :

Paulus Lust hatte abzuscheidenund beyChristo zu seyn.Philipp.l.23.
Alsowird alsdennihre Freundschafftweit herrlicher- vollkommenerund
seeligerzAlbie wallen siedemHEeeenzwenn sieaber daheimseynbeh.
DemHErrew kommen steszudem völligenGenußder himmlischenund-

cngkn Freuden: Zur Rechten GOttes- da Freude die Fülle ists-und
cksblichssWesenimmer Und ewiglich. Pf. XVI. v. ulr. darumb haben sie
auch vielmehr Lustausserdem Leibe zu wallen- und daheim zu seynbep
dem HErrenx 2.cor.v;8. als ihrembestenund.ewigen-Freund.

Noch ekfreulicheraber istdaß- was Christ-usVon seinemverstorbe-
neu FreundeLazarogegen seineJüngers-bezeigetlwenns er spricht: La-
zarus unserFreund sci)lässt-.Er nennet seinenTod einen Schlaffx wie
er denn baldsdaraqu dasseineIiingeres nicht recht verstanden-sieh er-»
aus feiger- Lazarue ist gestorben.v.1-4. Alsoisthieschlassenund ge or--

ben seyneins- dochbrauchtsshrisiusserstund lieber dasanmuthigeWort

schleifen-als daßan sichunangenehmeundsehrecklicheWort sterbe-z-
lratte auch diesesnicht gesagetxwenn die Junget JenesVerstandeflhat--
km (s«) Es hat der Heil. Geist dem Tode der Glaubegensonstdie an-

muthigsienNahmen hinund wieder gegeben-er nennetihn eine persamim
luiig zum Volck GOtkcss Gen. Xxv.8. Dennxxzeclb50. eineHeim-«
UndFriedens-Fahrt- Gen."xv.15.Luc.1i. 29. eine AuslosungxPhilipp.l.23.
cMcAUsziehungdes verweßlichenund sterblichenRotle eine Abbre-
chUngder irrdischenHütten X ·2. cor.V. 3.4. eine EklosungUnd Auf-
Mhmungin das himmlischeReich- 2.Timoth.lv.18. Luc. ·xV1. I9. U.d.g.x
UUMdican ist auch der Nashmezdes Schlasses und einschlaffen..Du
Wlkstschliessenmit deinen Vätern- sagt GOtt zu Myst- Deut. xxxh
IHs Und soredet auch die Schrifft Von dem Tode David- Hierein-,Jan-.
phah stephani, sec. Viel sounter der Erden ehlassvnxwerden aufwa-
chen. Dan.xu.2. Und alsosprichtauchChri tusvonderTochterIairii
das Mägdleinist nicht todt-- sondernschlässet.Matth.l)c.24.Der Apo-
stel Paulus redet igleiehfalsVon denen Todten- als von Schla en-

-

se) Au i s
«

» n chlaffinennw weile-i m e

nichts-KetlånekieggesneggägäsiKERFE-geschlmeZUerweckfvsDMsiEstel-
M Ost- keins-ihrer more-«- ««d, Hei-«»M- Jieerieqe anzupassen-:Ase-» Dom-« Meer-i erm-

«cil«’x«.reerweitet-Mrele-jkkeelehrehHei-»m-e» »e» excl-« »Meine-»- ei- lessw Ergejemyzkz»-
"««"« ji«-es-Xixie Des-einrei- öde.Traå-. XL1X. Vlds idem HCIMHXLIMde Verb. Dom, »sp-
JOb-CYr-illus»Alexandkinuss schreibctdieseROVMIOAUChristi.semuEDmmtbiu, daßer dic-
CHWUnderiverckder Erweckten-zLazarivon DenTodten-—mcht mit kuhmrilbtigensondern
INkeleNikel-einenWortenvertrindiget-· und nichtstiegst- Leim-usist gestorben-ichgehe
hin ihnern den Todten zu erwecken- und aus dem Reichendes Todes- als der Eil-estdes Le-
bens mit stqnckekHand zu keissengsonder-nLazarue unserFreund schliesse-iehgehehin-
Tlslßichihn aufweckee Ferjzrm Eines-»ew- pinem « »Mir-»-Diese-reimen-cf ereilte-erm-

FMZM Lis. »I. CI-UIL i« Ins-»Kessle OkckeFULL-.—-



sden.1.skheri.1v;15.14.Eswird Zwar auch-wieonsehrfetten-vonbenennen

gläubigenund-Gottlosenxsweiisiegestorben-in derHSchnsfkgesiegetxdasz
entschlaffenzals . Von dem JeroboamxvonpaefawonAchabiIzRegxtha
XVL ö. xx»»14» Wie aber der Schlafezweyerley-nehmlichein sanffter
nnd süsserSchlaffxEccicnv.11. und ein nnrnhigerundschrecklicherSchlafs-
dezgkkkchmehbescheeibetsicap.iv.13.-2c.alsohabendieGottlosendiesean
erwarth denn-«siefahrenihren Väternnach-undsehendas Licht nimmer;
ps«xux..zo.dieFroiiienaber wohnenin ihrenGrabern als S«chlaff-Kam-
wem-»inHäuser-Ides Friedens-in sicherenWohnungen und in stoltzerR u-

he-·Ei«.xxxli.18.diekönnenmitDAPWkUhMMTIchIXegsUnd schlaff-Tgantz
Mit Frieden-Pc1v.9. (-i)sFragenwir nach-denUrsachen-warum-b der Tod

derGläpbjgm ein SchkaffheissenSo wird hoffentlich-niemandseyander

mit denen Pfychopannychjris,dcncnScclchchlkTsschihm chkdc Mill-
mm Iassenxdaßdie Seele- wenn sievon dem Leibegeschieden-in einen

tieffenSchiass-in einen soporcm, gereiche-darinnen siesichnichts besin-
nen- oderwircken könne-bißan dM JUUgstMFas- Dasieso.wol als Ver

Leib von ihremSchlasssollerwecketwerdemDenswie dieSeele unsierblich-
sindvon dein Leibe geschieden-solebensieder GerechtenSeelen-denChri-
sto-Phi1ipp.1.9.indessenSchooß siewie des Lazarigetragen und getrostet
werden. Luc.xv1. 23. Sie loben GOttx nnd folgendeinLamm- wohin
es gehet- Apoc.X1V.-4. Conf. Apoc.v1. en ce) Der Leibaberder schläf-
fmjn dekErdenxin derHoffnungder seeligenAuferstehung:Und dieseRu-

he wird ein Schlaff genennetiVornehmlichans diesenUrsachen.Denn
wi» km sansskerxnatiurlicherordentlicherSchlaff dem Menschen
dieRiihe schaffenvoneiller Arbeitund Muhel DIEUsdesTages überge-
habti nnd die verlohrneKrafite erstattet-auchein Stiller allerSorgenist-
nnd wenn derMenschansgeschlaffenxund ausgernhet-ihn nicht halten
kan, dgßer mchtwiederaufwachensoltezalsoistderTodes-Schlaffder

Gläuhkgmxanfanng ihnen eine Befreynngvon aller Arbeitund Mühe-
die siein dieserWelt haben: Wennder Mensch VenxTaLUbersichin aller-

hand Geschaffkenabgearbeitetzund dahero ermudetist- sonimmt ihn
Der Schlasfals eine Mutter m ihrenSchoß,UndW IhnaUSFUhePVon

seinerArbeit UndMUhezMiqu GokksckllgchaqbtgkChrkstcnmM-

sckWelkmanchersleyEreutzTrubsaalinndWiderwartigkeitausgestanden-
mjk dem TeufelUnddersbosenWel» anchwitihreneigenenLnstenhaben
streitenund kampffenmeisten-sosehnensiesichnachder Ruhe-die sieianem»

.

-

,

·

ode
. ..(e) Augsniousszeigitdiesen-Unterscheiddie SchlassesSMTodes M FWWM Und Gomo·

senalso am loc.cit. Expocin Joh. TIEREle »P«""«»F »Mi- "«"««« O- «"«« S "«,«««

Frei Hienanoinreyeji iniipfh Jeti Here-Mie--i»-»-»-JkHEXJÆFJMI7"«J"«J« USE-«- DIE-«-
,»·« zzzzFMiMkslxm few-ji« .-tlii wirke-emin,m- ae angeln-» ein-wire time-ir, »- »in-Js-
imsim renlenr.· Fi- wiiqreixkne »Mehr«-e »M- f«"f«,i«OMM - ««« ««J«J« J«’«F«««'E-

sineeyejfzgwcli»Man-i-HieitkneMeiji«-«-MYJMZMMFR« FMWMYW äc-

» ) DieseMeynwz «va denen Tksäunzendenund schlossen-denSeelen- istallerdings denen
Herde-i-swelchedie Unsterblichkeit derSOMUseSTMMMsmimkVorsekommm si WI-
quam its nonnginrwannos velit vivoke, or cum fes-agentsvix-km reliquosdont-ist«ne sites qui-

dcm id velinh inqui»rssciceko-Lib.V.dc«5nibus. conf. Gstbakdusshocodc mvktc §- zO4-s8c«-fcqll-.- -

warm Vigilanrium-AtMOUOSthIPUMU sc SUCH



Tode sinden: Wie ein Knecht sichsehnetnach dem Schatten- und ein·
Taglöhner- daßseineArbeit aus sey- Job.vll.2. daselbstmüsiEndoch
aufhörendie Gottlosenmit tobenl daselbstruhen doch- dieviel Mühe-
gehabt haben. «Job.111.-Iy.

- Wenn der Mensch auf seinemLagersanffts
schlåffetlsoruhennichtnur die abgemattete Gliedmassendes»Leibes-son-
derndie geentze Natur erhabne sich-und sanimletneueKraffteauf den

kunfftigenTag; daher die blinden Heydenallerdings aus deinSchlaf-f
cMcU Gott gemach» Und gesagt: somne quics rerum, placidissimcfo-

MUC die-stum.
. OSchlass du süsiERUheXdu allersansstesterGott-: Al-

soist der seeligeTodeseSehlaffnachGottlicherOrdnung ein-Weg- da-
durch der Menschwieder von neuen gebohrenwird. Jn Schwachhelt

«

nnd-Ohnmachtwird derLeib hingelegeUin Stärcke und Krassrwird
er auferstehenam JüngstenTage-icon xv.43 der Leib ruhet bißdahin
in der Erden - die Seele istbey GOtt indem Vorschmackder snffenund

ewigenFreuden.( f) So ist auch dernatiirliche und sanffteSchlaff ein

Sorgen-Zitter-welcherden Menschenvon aller Sorge(Furchtund Schre-
cken-überdenen Dingen- die sichanacht zutragen tonnen -·befreyetxso
beiß-wenn etwan auf der Strassen oder ausserdem Hause in der Nacht
grosseUnruhe entstanden- der Schlaffendedavon nichtswarnimmett
oder horitz Nicht minder befreyetderTodes-SchlaffdieGlaubigenvon

allen-Sorgen- FurchtundAngstüberdenen Dingen- welchein derWelt
ergehen.Erliegt in seinerKammer undistbefreytvonallemIainmerider
uns Wachende nochhalt gefangen Gehe bin meinDolchM deine Kam-

mer- und fehle-aßdie Thür nach dir zu: Verbirge dich ein klein Augen-
blick-«bißder Zorn vorüber gehekXsprichtGOkk der HEkk.'ELxxvl.2o.
Die Gerechten werden weggerafft-Vordem Unglück-und die richtig vor

sichgewandelt haben- kommen zum Friedel und ruhen in ihren Kam-
mern. Es. Lvn.1.

» Endlich ist der natürlicheund sanssteSchlaffauchin
seinerMaß ein Versicherekder Auferstehung-denn nachGöttiicherOrd-
nung ergreiffetund überfalletder Schlassden Menschen-nichtzu dem
Ende- daß er allezeitschlaff-»sonderndaß-wenn er ausgeruhetx und

teineKrafftwieder bekommen-derselbeihn auf vorhergehende-ZAufwecken
oder Aufwaehenxwiederumb loßlasse.Alsoist es mit demsanfftenTodess
Schlaff nicht dahin angesehen-daß-der schlassendeLeib ewig in seiner
Schlaff-Kammerin der Erden bleiben solle-sondern!daßer zu sehnerZelt!auf die aufweckendeStimme Christi- wieder mit der Seelen er-

emiget auffstehe-und hervorgehezum ewigenimpseeltgenLeben.Denn
es kommt die Stunde- daßalle die in denen Grabernx daßist- in ih-
ren Sci)lass-Kammernseyn-werden hörendie ausserweckendeStimme
des Sohnes GOtteiz«- und wieder hervor geht-n-Utld Zwar die-Gläu-

(

«

- A 4
-

bige
TO Fee-»sie-fmzmiyu cis-«- Meyreøe FOMMTJUWMÄMMJJMUkniee-eJZ.-Viele-«-its-Hei-

Jiiier meku-. Amt-»Aus Lib. de hogo more-ex Me» »n» til-» wir-« eJtJeril »ein-» »be-

ksoyrirz Ima« I iyjime»Mir-e Jiiblxmwzeij an »Hier- iyinrteø izfsw til-« altes-wish fees
) «

Xexes-»-G«Amme-« Wiesen«-MWeil-Leierthe-»k- «»ii"«» ein«-Mein-wir. Glas-rothe-
MklsXX-1x.—inGen. M—
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bige zur Auferstehungdes Lebens. J-oh-.v. 28.29. Denn sowir gläu-
ben das JEsus gestorbenund auferstanden ist- alsowird GOrt auch-
die da entschlassfensinds durch JEsum mirihm führen, und werden

also beydem HErren seynallezeit. 1.Thelf.1V.I4.17. Deus- nofier vi-

vorum eck, non mottuorums, sc in Christo mortnos dormire Apostolus
dicit: Ut«de fomnoinrolligae remporalcm ciTc mortcm, dormionti

onjm coniöqucnsost, cxcitari ö( qutgeta GOtrist nichtfeinGOtt

der Todten- sondernder Lebendigen. (.1Y1aeth«xssxn.32.)Darumb sagt
der Apostelsdaßdie Todten entschlafsensinddurch JEsunn (I.Tholf-
kal.1v. 14.) Daß du aus der Benennung des Schlaffes erkennen mö-

gestl das der Todes-Schlass«nichrewig-sey-denn wer da schläsfets
mußWieder anfwachenxschreibstPaulinus Nolanus Epist.sa,d-Pa,mma,
chium. .

-

.

s -

. Dieses ist eine Wolthatdes Todes Christi- welcherdurchseincn
Tod die Macht und schrecklicheGestalt dem Tode derGläyoigmge-
nommcns HEbksUisIÆUnd denselben-in«einen süsstnSchlafsUnd sapij
te Ruhe-«-Apocal.x1v..15. verwandelt-, so wol bey denenGlaubigen

-

des Neuen- als des Alten Testaments. Denn deyderihr Tod wird
ein SchlassOWNEka Und Christnsder Erstling unter denen Schlaf-
fenden. l. Cok.XV.2o. Denn wie Christus nicht im Todegehsjebm,

sondern eben an dem Tage- da dendenen Juden die ErselmgeVon de-

nen Früchte-ndes Landes Vor den HErren gebrachtworden- daraus
M dem PRINT-Tage das Festder Erndke folgete. Deux.xxv1. Ema-.
Jedem-. Les-jucqu auferstanden; Also schlicssetdck Apostelhieraus-
Daßalle M ChnsstoEntschlussenw zur Zeit der grossenErndth am

JüngstenTage- »Krasstder AuferstehungChristi- als Garbenmdze
STIMME-Udes HUUMIIBsollengebrachtwerden« Primikias kuas dedi-

Dco, Zenit- tibi: Consocrata funt omnia tua,- quando tates- primiij-
cuæ do te datæ funt Deo. spcra ergo sc in te futurum, quod præccsi
üxrin peimitiiswiss-. Er har deine Erstlinge , daßist- »demVon denen
Todten erwecktes Fleisch-GOtt gegeben- und sprichtzu dik: Nun

ist dein Leib und alles was du hast- geheiligetl weil solcheErstlinge
für-GOtr gebracht. Darnmb glaube- daßauch an dir werdeij der »

Auferstehungersüllerwerdenz was an deinen Ekstxkngmgeschchm,

ÄUZUMUUIin Pro. Cxxlxs sj kcflltkcåio noncsz quomodo
christus offer Primogenitusmortuornm.- Wenn-dir Auferstehungder

Todten nichts ist- Wie ist denn Christus der Erstgebohrneunter den

Todten- wenn niemand nach ihm aus-erstehenwürde- sragetCinny-
x fix-mu-Hoswih xuv. in·1.adCokiukn Dahin deuteneinigeder Alten

die Worte des Propheten Jekcmi2, cag.Xxx-.26. als wenn gij dem

Rahmendes Messi- alsoseinVolck troste: Jch wxscdkamähenSee-
M ONUICEMXund. diebekümmertenSeelen sätigcn.:Daman bin ich

aufge-



aufgewacht-. und seheaqu und habe soisanssrgeschxasisenä(g) JSO
redet der Heil. Geist von dieserErweckungder Glaubigen aus dem
Schlaff des Todes: Deine Todten werden lebenl und mit dem Leich-
nam auferstehem Wachet auf- Und rühmetf die ihr liegst Unter dei;
Erden. - Denn dein Thau ist ein Thau des grünenFeldes; Aber das
Land«der Todten wiestdu stüetzcn.ELXXV1.19.W

- Dieses theure wehrte Wort Chkksiix Lazans UnferFreund
schleifte-kan nun dienen zum kräffkigenTrost deUeW WelcheUbekDen
Ahscheiddes Seeligen Herren Profclforis herlzlichUnd schmckslcchbe-
trubt seyn- sonderlichseinerhinterlassenenGeehrte-I FMU Wittwe-»
denen liebipehrtenden-denKindern l. der Jungfer Tochte« Und einsi-
gen Sohne- wie auch dem geehreen Herren Brude« Und·Mderee

VielgeehrtenAnverwandten Denn weß-sollen-sie am meistentkök
seenals dessen-daßihr Eh-He«rr-Vater-i Bruderund Freund see-
lig in dein HErrenentfchlirffenXtUnd- sichmstdiesenWorten UMØMM
andertrösten.«(1.Theisai.1v.18.) UnserFreundschlässets«Ek,War M
seinemLeben- ein Freund JEsu- dessenFreundschafftsuchte;er in wah-
ren-i Glauben- und ChristowolgefälligemWandel; woi wissend-.daß
der Welt»FreundschaffrGOtteB Feindschafftkfew

«

UndDaßdek- wel-
«"

cher der Were Freund seynwil- GOeree Feind wer-des ins-Ob.IV« 4i

Darumbverachtete er alle Welt Freundschasskodesrs-Fetttefchafft-und
hielte die Freundschafftmit GOtt Vor semhochstesbestesGUko Er
war ein rechter Nachenan ein Jsraeiiterx in kpelchcmkein falschist
JOII.I.47.. szEin aufrichtiger und ernsthaffterHLFWPYMUS,.der seine
grösieFreude asn GO TT hatte- und seinemGottliclzenwarhasstigen
Wort- daßwar ihm kestlicherxals alle Weltliche PhilosophjscheWis-
senschafo darinnen er es doch hoch-gebrachthatt-se; Sein Wahl-
SpkllchWare Amicus Platox- amicus Aristotelcs, magssamica Ver-frag —

-

maximådivinaiIch nenne zwar erklärereEr sich-dieirrdischeWei heie
meineSchwester-und die KlugheitneeineFreundin.Prof-rh.V11.4-. bcc
meine wahre und einigeFreundin- ist die weißheiepon oben herab-wei-
che zu erst keuschj darnach friedseemxgelindex dieihrsagenlässe»voll

Barmhertzigkeitxund guter Früchte-« unparteifchlvohnHeuchelei-.v
Jacob.1n. 174 - Er hatte den Geschlechts-RahmenVondem Ackerbaui
Denn Georgius heissetAgricqla ein AckcrskMaMV(e) Undhatte
Demzum Dienst gewidmet- von dem’Che1stULj3.fagek-8,OMessees s« esse-
7--e·.—«lob.xv.1. Derselbeerwehleteihn zwar nichtzUseMeMAckeetverck

»

«

- M

E) lre Mem-us Äispabdecbtiiio, qui cum ö dulci komm- qUettZtZIpricnsins-M- Anges-,

do Okkitaim libektatcm ern-lit- öc felurcm csptivv IVde »Nam-Iakckpkenkuks Vin-
quam

«

rbn in fcnku like-wiesde kcckdmprioneFOPUFUex TCPMJTSTOIOIUMIUIi Den-«enim

AMIÆUHcum zuzjszm kaum ruhn-hin ceigclekccum ircrum illa Jedoch Viit sc-
bsas S -

dius Comm. in h. L -

U) conpksGesteh-keinshoc-cl- RcfurkcöhMott. sitz« ltem Dan· Fesseln Regu.cbtilkiM)-Kis
cum. att. l. .8 z. ·

(i«) De cclchckkfmisyvikiyqui inccr Theologie-VIcios, Mciiidos öckbyäcosnot-ice- Exil-Zerl-
liabuckune, viele daßN. Gelehrtechicons P- SO- keqss «

;

E
.

i
l
l



in einem-Kirchen-«Amthj1.co"k.-m. 9. dennochaberzu einscngww-nd
Professor —Ambt- darinnen Er in seinengeistlichenund andacutigen
Gedichtenzu GOTTES Ehrene-seinemNechsstenzum wolverdienten

Nach-RuhmessonderlichSr. KonigLMaiest. in devotestenGesamt-.
kionihus, manches feines,Lied und-Karmen gerichtet. Er ließihm
auch die Georgjca, daßtstl den Bau Und Pflantzqumecrckhohen
Schutm shzchstangelegenseyn- wie er denn nicht allein in derFluten-.
phjschmFamika etlichemahl das Dccanatzsondernauch lehlichdas Re-

äokaeuud Preneste-spie beyder Academie mit fvtxdktbahremRuhm und

VergnügenseinergeehrtestenHerrenCollegengefuhrekzDaß»sie«ihn vor

ihren rechtenund achten Freund-der daßgemeine Bestemit ihnen zu
besorgen-ihm ganlz treulichMsseangelegcnseynX III-mitei-lieb und

wehrt gehauen Dieser UnserFreund-insonderheit-mein wehe-er cic-
ber beständiger-Freundvon Jugend aqu eInst-I—JCDTIEITIIAIIimein Sechsu-

dvs, (k) X der istMschlassmlUnd schkzsssetM Der Hoffnungeiner-see-
ligen und frolichenAuferweckungam JungstenTage, Sein-Leibschläf-
fet- seineSeele aber wachet- und lebetbei)GOtt in seeligerFreudez
Sein Lob wird nichtuntergehenzEr ist im Friedenbegraben-und sein
Nahme lebet ewiglich-«»dieLeute reden Von seinerWeißheitxund die
Gemeine VerkündigetseinLob. syr. Zur-. 11.8;requ. Als die Jünger
Von Christohöreten:Lazarus unserFreund schläffcexund solchesvom

leiblichenSchlaffversiuuden-urtheiletenstedavonalso:szrrr sprachen
siexschlässerer- sowirds bessermir ihm- v.Ia.Denn dernaturlicheSchlaff
bringt die Kräfftewieder- wie oben gemeldet- und istbeydenen Kran-

»

cken theils die besteArizeneyx theils ein Merckmahlder wiederkommen-
den Gesundheit-.»Vonunserem Freundemüssenwir diesessagen- Er

schkäffekxund ist im besserenZustande-als er hiewar. Ich weißein

besserLeben J da meine Seel fahrt hin- deßfreu ich mich gar eben-
Smsben ist mein Gewinn- ware seinAbscheidaus

diegerWettz Der
Leib zwar in der Erden- von Würme-i wird verzehrt- och auferweckt
sollwerden , durch Christum schönverklärt- wird leuchten wie die

. Sonne- und leben ohne Noth- in himmlischerFreund und Wonne J
Was schedt Wir den-?PsrTFds

s Es lag-ihmbeudee- nehmnchumb
der lieben Seinigenwillen-langer zu leben- und durchdenTod zu JE-
su zukommenhart an- doch erwehlete er daß- was ihm besserwar ,
und erklarete sich: Ich habe Lustabzuscheid«en-und beyChristozu

«

stun.
"

ei) ic- qk jukcqusks ptskimsmir-i Yes-diesse-pkzsamsx ins-, qu« Bemtmzm de HM M
·

ssethakcko sc amiciemcum illo cclebrar·, cujus morrem pzkhajcc ckcpzomsem« xva
in Ganz canh Inter- ulia sit-— cemieix sie-m- jseltetwes-« Saft-»i-»«- in Mär u« Yes-Z-»»5».

i heb-»- ,.J«»z uigil »F »wer-, Yes-tm-wyzjkgmmeeisyst- Hei-Ty-fwwit nei» »wes-»vi-
« m« m» si» vie-, Jud-»einin »Ja-« Juni-»AMMNs Marien-»-Jeymctswm»w-

YaJetMike-«mji ways-cum »F» Mär-»e-w-« Mir-»- O«»He-« »M- kMt « yssims s«
Hex-«»in-«- skesrsiwjieEli-Mee-»ce««J«-i»««e»tMast-»- Zum-« Zaciuireælqpaym- iu ess-



fkywPhilipp.I. 25. Ich beschwereeuch ihr-TöchterJerusalem-bek
dFIIRehen! oder beyden Hinden euf dem Felder daß ihr meine Freun-
dM nicht aufweckrund reget-X bis daß ihr selbstgefällt-»sprichtdorten
der Salomo Von seinersulamith, canc.11.7. (l) da siesanfft in feinen
AIJMUschlicssz»Sie HochwehrtesteLeidemgendexwerden durch über-
MaßtgcsTrauren und Klagen- ihren Freund nichtaukfweckenxfon-
DMI sichselbsibeunruhigem darumogönnensie- ihrem Freunde- dre

Bude-m dem SchooßseineshimmlischenVaters- Und denenArmen
JEsm . Tröstensichalso- wie Bemhakdus sichbey TodeseinesFreun-
des Manchiædes Bischoffsin Hybeknicnzu befriedigensuchte; wetm
er axsom der BeschreibungfeinesLebens- c. 31. schreibenUnserFreund
sthIasstxund ich sollihn betraurene Wie sollich den beweinen- der al-
lem Weinen entgangen ist! Er fauchtzerx er triumphirerx er ist einge-
gangen kfldie Freude seinesHErrenx und ich sollihn beklagen! Viel-
Mshr wernscheich mir selbstendreies- was ich ihm nichtmißgönne.

KommO! Tod« du Sigieri-fesBruder- komm und

, fUZJremichnur forei lbsemeines SchissleinsRuder- bringe-
mtchin sicherenPort-: Es mag- wer da willi dichcheueni
Dukanstmichvcesmehrerfreuen: Denn durs; di komm
ichherein- zu dem schönstenZEsulein

U) Vekba bsc var-is cxplicsri folent cum de spat-lä,rum de sponfo in mykkicokenn-. Ack-·
· dimus folum illam , quæ eik Camodori in la.l. zeijm We M- Jerrefnleenzie- yiyrieret w-

JZMH Hex-»»Bei-« ges-»i-wäir solle-Mr ketzeri- .· Ue Mira-w- rontemzrlertioni»se- eieeiitnyys
sen i»7»e’eeeeie,ein«-e wirren-kleinerenAny-i Knie-«iFJZeelf-ei Hei-i«Fereve1ir.Nec non

Bemhardi sent-. LU. in Cant. ubi netvofö fcribiks lnjweeees»eej24«’o»e,Fey next-« res-

v417»e rege-»me- , viele-me- mizsi Ihr-U-eonwnieritek easy-MI-feimfke»iin royyeyiäwexte-

«- III-»F O« see-«m« Deo fee-»Engel-«, Iris-Mey- lereey new-see- pijirt ö- ferlmt wie-sites-

eewslsrelekyöher-»n- «ee»««« terram-«- , see-»w- jbxiemee see-Asenwlli XII-»- ikjlcmwirr-·-
Fermnieeeeh Er paulo sncee Mars-erro- ««-’»« »m- meyrejnjisyeew , M mell- iläw flin-

IWCK Ins-« , mell« ekle-Eke- iniyeiirmn Zerse- wons Hm- våmt »s» tiefe-«jåei ern-seist is-

Meli«t. Zwi- Jmi »e« sur-Free--««ie, feel»Er-» J»«e-«««. New-»- k« befrei-M- ejk Fe«
»meine-r »iin »m- yneyre sei-»- (jx"Lief zweer J»Feles«»t, t« Pfrejkøtiiwefree-»sie- ex-

eeelenh sey-»- Jk infeyierrew www-«ngn- w» »mi- ereyizitneiäw, Jiseieri«-» Irr-flim-
diniäm ein«-; siege-sei »n- erm Mit kenne-Isaria, see-« Freie-IVI presse-»i-Emlirsea sie

Bernh-triu- de quierec mcncis in corpotc gdbuc constiruræ covtcmplscionc, guæ reimen

seien-·ad state-m anima- Postctcessam ä corpotc applimkikommt-




